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Aufgabe

Obenstehende Skizze zeigt die Anordnung zweier Blöcke ( kg1=m  und kg10=M )

und einer Feder mit der Federkonstante 1mN400 −=c  auf einer waagerechten,
reibungsfreien Unterlage. Der Haftreibungskoeffizient zwischen den Blöcken beträgt

4,0H =µ .

(a) Ab welcher Amplitude x̂  der harmonischen Schwingungen dieses Systems fängt
der kleinere Block an zu rutschen?

(b) Schneiden Sie für die obige Rechnung diese Anordnung sauber frei.

M

mc Hµ
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Lösung
Freischneiden liefert für den größeren Block:

Für das dynamische Kräftegleichgewicht in x-Richtung folgt
[1] RMT,F FFF +=

Für das dynamische Kräftegleichgewicht in y-Richtung folgt
[2] mM,MG,Boden FFF +=

Freischneiden liefert für den kleineren Block:

Für das dynamische Kräftegleichgewicht in x-Richtung folgt
[3] RmT, FF =

Für das dynamische Kräftegleichgewicht in y-Richtung folgt
[4] mM,mG, FF =

FF

RF

MT,F

MG,F
BodenF

mM,F

RF
mT,F

mG,F
mM,F
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Die Kräfte sind
• MgF =MG, Gewichtskraft des größeren Blocks

• mgF =mG, Gewichtskraft des kleineren Blocks

• MaF =MT, Trägheitskraft des größeren Blocks

• maF =mT, Gewichtskraft des kleineren Blocks

• xcF ˆF = Federkraft

• mgF HR µ= Haftreibungskraft zwischen den beiden Blöcken

• mM,F Kontaktkraft zwischen den beiden Blöcken

• BodenF Reaktionskraft des Bodens

Somit werden die vier Gleichungen
[1] mgMaxc Hˆ µ+=

[2] mM,Boden FMgF +=

[3] mgma Hµ=

[4] mM,Fmg =

Setzt man [3] in [1], so folgt

x
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Die Bedingung, damit der kleinere Klotz gerade noch nicht abrutscht, ist
maFR ≥

Obige Ergebnisse eingesetzt, ergeben
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